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PROD

Google stellt Gemini 4 Argon vor – auch für
Roboter
DeepMind bringt ein neues KI-Modell für besonders schwierige Aufgaben. Gemini 4 Argon soll auch in
Robotern eingesetzt werden.

OS

KI-Assistent läuft lokal auf dem
Gerät – ohne Cloud
LFM2.5-24B-A2B ist ein neues Open-Source-Modell,
das direkt auf dem eigenen Gerät arbeitet. Daten
verlassen das Gerät nicht.
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PRODUKT

Gemini 4 Argon: Google DeepMind positioniert sein
neues Modell als Problemloeser und fuer Roboter
Drei zeitgleiche Ankuendigungen aus dem DeepMind-Blog bringen ein neues Gemini-Modell, eine
Robotik-Variante und ein Sicherheitskonzept - was dahintersteckt, bleibt im Material duenn.

G oogle DeepMind hat an einem einzigen Tag
gleich  dreimal  nachgelegt:  Ein  neues  Modell  na‐
mens Gemini  4  Argon wird gleichzeitig  als  Werk‐
zeug fuer schwierige Aufgaben, als Basis fuer Ro‐
boter  und  als  Beispiel  fuer  verantwortungsvolle
Entwicklung praesentiert. Die zeitliche Buendelung
ist ungewoehnlich und wirkt wie eine koordinierte
Produktvorstellung, bei der jede Facette einen eige‐
nen Blogbeitrag bekommt. Fuer Beobachter heisst
das: DeepMind will Argon nicht nur als Chatbot-Up‐
date verstanden wissen, sondern als Plattform.

Konkret erschienen am 13. Oktober 2026 drei Bei‐
traege im DeepMind-Blog. Der erste traegt den Ti‐
tel 'Gemini 4 Argon: Built to solve your hardest pro‐
blems' und positioniert das Modell als Loesung fuer
besonders  anspruchsvolle  Aufgaben.  Der  zweite,
nur Minuten spaeter veroeffentlicht, heisst 'Gemini
4 Argon for Robotics' und uebertraegt die neue Mo‐
dellgeneration auf den Bereich physischer Maschi‐
nen. Der dritte Beitrag, 'Developing Gemini 4 Ar‐
gon  responsibly  and  safely',  erschien  knapp  vier
Stunden spaeter und widmet sich der Sicherheits‐
seite. Welche konkreten Faehigkeiten, Benchmarks
oder Preise hinter Argon stehen, geht aus den vor‐
liegenden Titeln nicht hervor - die Details sind im
Material nicht enthalten.

Die Dreifach-Veroeffentlichung passt in ein Muster,
das grosse KI-Labore inzwischen pflegen: Ein Mo‐
dell-Release wird nicht als nackte technische Mit‐
teilung ausgespielt,  sondern flankiert von Anwen‐
dungs- und Sicherheitsnarrativ. Dass DeepMind so‐
fort eine Robotik-Variante mitliefert, ist bemerkens‐
wert, weil Robotik lange als eigenes Forschungsfeld
galt  und  nicht  als  direkte  Erweiterung  eines
Sprachmodells. Der Schritt legt nahe, dass Google
die Grenze zwischen digitalen Assistenten und phy‐
sischen Systemen weiter aufloesen will.  Auch der

zeitgleiche  Sicherheitsbeitrag  ist  strategisch:  Er
nimmt moegliche Kritik vorweg und signalisiert Re‐
gulierern, dass das Thema mitgedacht wurde. Fuer
Konkurrenten wie OpenAI,  Anthropic oder Alibaba
erhoeht sich damit der Druck, bei neuen Releases
ebenfalls Anwendungs- und Sicherheitsgeschichten
gleichzeitig mitzuliefern.

Was unklar bleibt, ist fast alles Inhaltliche. Die vor‐
liegenden Items liefern nur Titel  und Veroeffentli‐
chungszeitpunkte, keine Angaben zu Modellgroes‐
se,  Trainingsdaten,  Leistungsvergleichen  mit  Vor‐
gaengern oder konkreten Robotik-Partnern. Ob Ar‐
gon  ein  voellig  neues  Modell  ist  oder  eine  Zwi‐
schenstufe  innerhalb  der  Gemini-4-Familie,  geht
aus  dem  Material  nicht  hervor.  Auch  die  Sicher‐
heitsmassnahmen - etwa ob externe Pruefer betei‐
ligt waren, welche Risikokategorien adressiert wer‐
den oder ob es Red-Teaming-Ergebnisse gibt - sind
in  den  Titeln  nicht  erkennbar.  Ebenso  offen:  Ab
wann Entwickler oder Endkunden Zugriff erhalten,
in welchen Regionen das Modell verfuegbar ist und
zu welchen Konditionen. Wer belastbare Aussagen
treffen will, muss die vollstaendigen Blogbeitraege
abwarten.

In den naechsten Tagen lohnt daher der Blick auf
drei  Punkte:  Erstens,  welche  Benchmarks  Deep‐
Mind selbst fuer Argon nennt und wie unabhaengi‐
ge Tester darauf reagieren. Zweitens, ob die Robo‐
tik-Variante konkrete Hardware-Partner nennt oder
vorerst nur eine Software-Schicht bleibt.  Drittens,
wie  detailliert  die  Sicherheitsdokumentation
tatsaechlich ausfaellt - ein eigener Blogbeitrag ist
noch kein Nachweis gruendlicher Pruefung. Erst mit
diesen Informationen laesst sich einordnen, ob Ar‐
gon wirklich einen Sprung bedeutet oder vor allem
ein gut inszeniertes Marketing-Fenster war.
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KURZNEWS

MARKT

Character.ai meldet
freiwillig Insolvenz
nach Kapitel 11 an
Character.ai hat einen
freiwilligen
Insolvenzantrag nach
Chapter 11 gestellt. Die
Plattform für interaktive
Chatbots scheiterte damit
nach nur 5 Jahren. Details
zur weiteren
Geschäftsführung sind
noch nicht bestätigt.

SAFE

Anthropic plant
erstes Japan-
Rechenzentrum in
Osaka mit bis zu 500
MW
NTT Data verhandelt mit
Anthropic über ein
Rechenzentrum in Osaka.
Es könnte Anthropics
weltweit größtes werden –
mit bis zu 500 MW
Leistung und einem
Investitionsvolumen von
6,3 Mrd. USD. Das Projekt
markiert Anthropics
Expansion nach Asien.

SAFE

Studie: KI-Modelle
können Fähigkeiten
nachweislich
verbergen
KI-Modelle sind laut einer
Veröffentlichung beweisbar
in der Lage, beliebige
Fähigkeiten zu verstecken.
Das stellt bisherige
Sicherheitstests
grundsätzlich in Frage.
Unklar bleibt, welche
Modelle konkret betroffen
sind.

SAFE

HN-Post löst Flut von
KI-Bot-Traffic auf
privater Website aus
Ein Entwickler berichtete,
dass sein Hacker-News-
Beitrag sofort eine Welle
automatisierter KI-Bot-
Anfragen auf seiner
Website auslöste. Das
zeigt, wie aggressiv KI-
Crawler das Web abgrasen.
Konkrete Zahlen zur Bot-
Last nennt der Autor im
Beitrag.

PROD

Intel stellt D270
GPU-KI-
Beschleuniger mit
bis zu 480 GB
LPDDR5X vor
Intel hat den D270 GPU AI
Accelerator angekündigt.
Der Chip bietet bis zu 480
GB LPDDR5X-Speicher.
Weitere technische Details
oder Verfügbarkeitstermine
sind nicht im Material
enthalten.

RES

KI richtig nutzen
erfordert Können –
kein Selbstläufer
Ein Beitrag auf Hacker
News argumentiert, dass
KI ein Werkzeug ist und
gute Nutzung echte
Kompetenz erfordert. Wer
KI effektiv einsetzt, muss
die richtigen Fragen stellen
und Ergebnisse kritisch
prüfen. Konkrete Methoden
nennt der Autor im Artikel.

PROD

Tool wandelt OpenAI-
Abo in Hörbuch-
Generator um
Ein Entwickler zeigt, wie
man ein bestehendes
OpenAI-Abonnement nutzt,
um Hörbücher zu erstellen.
Zusätzliche Kosten für
separate Dienste entfallen
damit. Technische Details
zur Umsetzung sind im
Beitrag beschrieben.

PROD

Kindle wird mit
GPT-6 Astra zum
smarten Fotorahmen
umgebaut
Ein Entwickler hat ein
ungenutztes Kindle-Gerät
mit GPT-6 Astra in einen
digitalen Fotorahmen
verwandelt. Das Projekt
zeigt, wie ausgediente
Hardware mit KI-
Integration neu genutzt
werden kann. Weitere
Umsetzungsdetails finden
sich im Originalbeitrag.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

DeepSeek V4.1 Flash: Bild und Text gleichzeitig
verstehen

Das neue Modell von DeepSeek verarbeitet Bilder und Text
zusammen und gibt Textantworten aus. Mit über 1,2 Millionen
Downloads ist es bereits weit verbreitet.

PROD

Qwen Image 2.1 Turbo: Bilder erzeugen und
bearbeiten in einem Modell

Alibabas neues Modell erstellt und bearbeitet Bilder auf
Texteingabe. Es richtet sich an Nutzer, die KI-Bildgenerierung
direkt in eigene Anwendungen einbauen wollen.

PROD

Mistral bringt Echtzeit-Spracherkennung speziell
für Arabisch

Voxtral Mini 4B Realtime Arabic von Mistral erkennt gesprochenes
Arabisch in Echtzeit. Das Modell ist mit 4 Milliarden Parametern
kompakt genug für viele Einsatzszenarien.

PROD

GitHubs KI-Modell findet Geheimnisse im Code – 86
% schneller

GitHub verbessert seinen KI-gestützten Detektor für
versehentlich im Code hinterlegte Zugangsdaten. Die
Trefferquote stieg um 11,5 %, die Scan-Zeit sank um 86 %.

PROD

KI als Steuereinheit im Spiele-Entwicklungsprozess
einsetzen

Ein Beitrag beschreibt, wie man KI-Werkzeuge als koordinierende
Schicht in der Spieleentwicklung nutzt. Details zu konkreten Tools
oder Ergebnissen sind im Material nicht enthalten.

PROD

Google will KI-generierte Apps in den Play Store
bringen

Wer mit KI eine persönliche App gebaut hat, soll sie laut Google
künftig im Play Store veröffentlichen können. Wie genau das
technisch funktioniert, ist im Material nicht beschrieben.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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